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Projekt Personalwirtschaft

(Personalbeschaffung – Entgeltabrechung)
1. Wodurch erreichen Sie in Ihrem Wettbewerbsbeitrag eine verstärkte Motivation, Eigentätigkeit und Eigenverantwortung der beteiligten Schülerinnen und Schüler?

Eine verstärkte Motivation im Sinne der „basic needs“ von Deci/Rayn, d. h. Autonomie, Kompetenzerfahrung sowie soziale Eingebundenheit erreichen wir in unserem Wettbewerbsbeitrag bei den Kaufleuten für Bürokommunikation/Bürokaufleute wie folgt:

· Soziale Eingebundenheit

Im Projekt arbeiten i. d. Regel drei Schüler an einem PC-Arbeitsplatz. Zur Aufgabenbewältigung werden Sozialkompetenz und Kommunikationsfähigkeit gefördert.

· Autonomie (Eigentätigkeit, Eigenverantwortung)

Die Gruppenmitglieder teilen sich die Aufgaben zielorientiert ein Entscheidungen (z. B. Auswahl des geeigneten Mitarbeiters für die ausgeschriebene Stelle) müssen gemeinsam getroffen werden. Die Gruppe bestimmt den Arbeitsfortschritt und damit die Arbeitszeit, die für die einzelnen Arbeitsaufträge benötigt wird.

· Kompetenzerfahrung

Die Schüler arbeiten mit dem Office-Paket und LEXWARE Lohn- und Gehalt. Erlernte Grundkenntnisse in Word und Excel sowie in der Personalbeschaffung (Lernfeld Organisation – Kommunikation) können jetzt selbständig situationsorientiert angewandt werden.

2. Woran erkennen Sie in Ihrem Wettbewerbsbeitrag die verbesserte Teamfähigkeit der beteiligten Schülerinnen und Schüler?

Eine verbesserte Teamfähigkeit von Schülerinnen und Schülern erkennen wir durch Beobachtung des Verhaltens in der Gruppe. Beobachtet werden Kommunikationsfähigkeit, Kompromissbereitschaft, Kritikfähigkeit, Arbeitsteilung, gegenseitige Unterstützung und Pünktlichkeit nach den Pausen.

Dabei sind folgende Fragen hilfreich:

· Sind alle Gruppenmitglieder aktiv (vs. ein Gruppenmitglied arbeitet nicht mit) und zielorientiert (vs. Privatgespräche) an den Arbeitsaufträgen beteiligt?

· Wie werden in der Gruppe Entscheidungen  (gemeinsamer Entscheidungspozess) getroffen?

Für Teamarbeit in der Gruppe können bis zu 5 Punkte ( siehe Anlage L 1 ) vergeben werden!

3. Welche Praxisrelevanz für den Alltag der Schülerinnen und Schüler oder für die Berufs- und Arbeitswelt weist Ihr Projekt auf?

Unser Wettbewerbsbeitrag weist hohe Praxisrelevanz zur  Arbeits- und Berufswelt auf.

Die Schülerinnen und Schüler lernen hier den Prozess der Personalbeschaffung insbesondere des Personalauswahlverfahrens aus der Sicht der Praxis kennen. Da die Schülerinnen  und Schüler selbst als potenzielle Bewerber am Arbeitsmarkt auftreten, bekommen sie Einblick in die Personalauswahl des Arbeitgebers und können wertvolle Erfahrungen für die eigene berufliche Zukunft sammeln.

Im zweiten Teil des Projekts, der Entgeltabrechnung arbeiten die Schülerinnen und Schüler mit dem Praxisprogramm LEXWARE Lohn- und Gehalt und werden mit vielfältigen Bestandteilen der Entgeltabrechnung konfrontiert. Entgeltabrechnung ist für jeden Schüler ein interessanter Bereich, auch wenn es in Zukunft nur darum geht, die eigene Gehaltsabrechnung zu überprüfen.

4. Wie ermitteln Sie in Ihrem Wettbewerbsbeitrag die Qualität der Lernprozesse der beteiligten Schülerinnen und Schüler?

Die Qualität der Lernprozesse wird im Wettbewerbsbeitrag Personalprojekt durch Lernzielkontrollen gemessen.

Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten in Teil 1 Perrsonalbeschaffung/Personaleinstellung die Arbeitsaufträge. Bewertet werden in diesem Teil (siehe Anlage L2)

· die Auswahltabelle mit Auswahlentscheidung

· Arbeitsvertrag

· Anschreiben

· Merkblatt für Einstellungen

· Personalstammblatt

Neben der Vollständigkeit werden vor allem die Schlüssigkeit und die Begründung der Auswahlentscheidung für die Bewertung herangezogen.

Im Teil 2 Entgeltabrechung geht es dann darum, einfachere Arbeitsaufträge  aus der Situation heraus mit Hilfe des Programms LEXWARE Lohn- und Gehalt zu bearbeiten. Der Lernerfolg wird durch eine Lernzielkontrolle in Form eines Fragebogens evaluiert (siehe Anlage L3).

5. Wie gestaltete sich konkret die Zusammenarbeit mit Ihrer Kollegin/Ihrem Kollegen?

Erstellt wurde das Personalprojekt in Zusammenarbeit  von Frau Bolz, Herrn Kroder und Frau Sulzer-Gscheidl. Das Projekt wird jährlich aktualisiert .

6. Welche Probleme bzw. Widerstände sind auf dem Weg zu Ihrem Wettbewerbsbeitrag aufgetaucht und wie haben Sie diese bewältigt?

Besondere Probleme ergaben sich durch die unterschiedlichen Stundenpläne der drei Kollegen( in der Berufsschule endet der Unterricht um 16.15 Uhr), um einen freien Nachmittag zur gemeinsamen Arbeit zu finden. Wir trafen uns zu gemeinsamen Besprechungen und erstellten ein grobes Gesamtkonzept. Jeder Kollege bereitete bis zum nächsten Treffen seinen Teil vor, dann erfolgte nach und nach eine Synthese.  Das zweite Problem ist der sehr hohe Organisationsaufwand, um alle 11. Klassen der Kaufleute für Bürokommunikation/ Bürokaufleute zu teilen. Während mit der Hälfte der Schüler einer Klasse die Projektlehrkraft das Personalprojekt durchführt, findet für die andere Hälfte der Klasse regulärer Unterricht statt.

7. Worauf müsste Ihrer Meinung nach eine Kollegin/ein Kollege besonders achten, wenn sie/er Ihr Projekt in ihrem/seinem Unterricht übertragen wollte?

Das Projekt Personalwirtschaft Teil 1 Personalbeschaffung/-einstellung (ohne Personalstammblatt) ist mit dem vorhandenen Material und dem Office-Paket mühelos und ohne großen Arbeitsaufwand in allen Schultypen durchführbar.

Teil 2 Entgeltabrechnung erfordert die Beschaffung der Software LEXWARE Lohn- und Gehalt und die Einarbeitung der Lehrkraft in dieses Programm sowie die einmalige Anlage der Stammdaten für das Personalprojekt (zukünftig kann der angelegte Datenbestand durch Rücksicherung gesichert werden)

